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33 o m £ a a e

©aë immer nocl) im SBerben Be*

griffen« Slutomobilgefetj foll nod) um
berfdjrtebene SSorfcrjriften berfefjärft mer*
ben, bon roeldjen toit fjier einige loict)*

tige unter 93erfd)roicgcntjcit beröffent*
lichen:

©egen bte öffentlict)e Unfittlidjfeit,
roie ©trafjeubrecf unb Staub, fott bon
©taatgroegen unnact)fi$tftctj borgegan*
gen roerben.

©er ©taat unb bie ©émet nbeit ftel*
(en bie Strafjen itt bie befannten $u=
ftänbc.

$ebe ©trafjcnbcrunreinigung burd)
Sluto ober Sletjnltdjeê tft berboten, eë

fet benn erlaubt bei 50 gr. 33ufje.

©ämtfidje Scbetoefen tjaben fid) beut

Sfutq gu uittertnerfcit.
$eber üoerfatjrene ©egenftanb (mie

."puljn, SJcenfd), .fteuroageu, Äafce, 33elo=

fréter ufro. ufm.) roirb mit einer Sufje
nicfjt unter 100 gr. beftraft.

©aê borfatjrenbe Stuto tjat bor bem

ttaajfolgenbcit Sluto 51t ftototoen, biê

biefeê borgcfaljrcit ift unb fo fort.
©aë Sluëpuffroljr barf mtr (jinten

bcmttjt merben.
©ie borfcfjdftêmâfjige Sielcudjtuug

ber Sluto tjat aud) in ben ©aragen
ftetê ftattjttfinben.

23telcê foff überhaupt anberê mer*
ben."

NB. fBîan beachte fpejieli bte tefjte ffiorfebrift,
bie gerabeju reootutiona'r in einem eibgenô'ffifdjen
®efefje tlingt.

*
©ie Sîationalbanf beabfidjttgt neuer*

btngê, b. tj. biê 25. Quni 1937 für fid)
baê auê fcf)Iie I icf) e Stecht jur 23anf=

noteuanêgabe gu beanfptuctjcit. - 9Jc.au

fragt fid) barum mit 9ted)t, toie (auge

bicfc 23eborgugung eigentlid) nod) ge-
bulbet toerben foll! SBir forbern bafjet,
bafj aud) fjier mie überall itt gufunft
eingig baê SBort gelten foft grete
33afjn bem Südjtigen".

*
©a bte Sonntagëpoffbefteûung in ber

frang. ©djtoeig aud) eingeteilt murbe,
tjat fidj bort bie^Securitaë für bie $oft*
bertragttng an Sonntagen jur 23er=

fügung geftelit. SJcan mill überljaubt
biefeê Stjftcm ber ©eeurttaêroact/t*
maitnfcljaftboffbtiefträgerablöfereilbote
gtunbfäjjlid) einführen, ©ê follen nur
nodj jur Ueberroarijung ber Securttaë*
roädjter SßoftangeftelTtc angeftellt merben.

SBenn bie 5ßoftbermaItung ba*

burdj ben SSeftellbienft aufgeben tann,
ift SSteleê, unb menn aud) nod) jeb*
roeber 5|3ofttranëport ber ©ecuritaë
übergeben roerben fönnte Sllleë er=

reicht, roaë jur eigentltdjen sJîctttabili=

tät unferer 5ßoft nötig ift. ©ie ©ecurt=

tag foïï in ifjrem Söabben anftatt bem

jetzigen ein Sßofttjornauge erfjaften.
ïinbtn

(SOîeffeseit)

r. St u bei.
Qfm S3arfüfjcrplaf5 ftebt Stanb an ©tanb,
SMabcn mit allerlei SSarcn:

3Baè SMelbtct bietet, roaê ßlfafj erjeugt,

®aê fann man bicr alleê gewähren.

3Baê irgenbroo, irgenbroer probujiert,
2>n ben Ärummftabbcbütctcn Sanbcn:

SKcajanifcbcè .ffunftroerf unb Scblcdcrci,
Km ä5arfüfjcrpla{| ift'ê oorbanben.

Unb ringê um ben Söarfüpcrptaß berum,

Sa brängeln unb pferchen bic ßeute,

"Mè galt' cê ben ^piafj gu nebmen im (Sturm,
Unb teilen bte Stcgcêbeute.

Unb "Jfutoê bttpen im (Schritt heran

Unb feilen ftcb rein in bic SJÎenge:

£)tc billigen 3ûfobc" brüllen rote Seu'n,

Unb ber SSarfüfjcrplafs roirb m enge.

II. Stille.
Unb um biefelbe 3ett, roo auf ber

§>olbcinftrafjc

(Sin vRdfjchcn aufbem 35ürgcrfteig ftdj fonnt,
(Sè freut fich ob ber frommen Sîettagêruhe,

Sie cê anfonften bod) nicht tft gercobnt.

Unb plötzlich hcbt'è baê fluge, feine «Köpfchen

Unb blieft erftaunt entlang bem Srottotr:
(§in SKcnfchcnfinb naht ftch com

£olbcinplat3c,

©aê ift boch roirflich rcirfltcb fonberbar.
tStiinjdJen

*
(Bin Sftärdjen

(Srft nad) 100 Saferen gu erjatjten.)

ÏBaê fül)reft bu im Sdjilbe?"
©0 fbrad) ein Siblomat
3um anbern bon ber ©übe,

SBaS finneft bu für Sat?"

,,©u roillft nur, bafj idj fdjroät^e!"
©rroiberte ber 9Jcann,

So fetjr ict) bid) aud) fdjäfce

©ieë geljt bid) garnid)tê an!"

Unfjöflid) fanb ber ©tfte
©ie SBorte, uttb hn D'eu

SSerfafjt' er bte Rapporte
Unb fetzte nod) etmaê gu.

©a blöblid) an bie Äefjle

Sprang fiel) ein SSölferpaar!

©od) maê icfj fjier ergäfjle,

$ft f) e u t e nicfjt mefjr roaljr!
SR. 5t.

*

©tammbuctjblatt

Meê Schauen mußt bu in cin ©reifen

roanbeln

2(Heê Sräitmcn in cin barteê f>anbeln!

Sebcê brachten ftell' auf ©elb unb ©ttt!
Unb ©efüfjte fühl' in faltem SMut!

So gerüftet forb're bein 3ahrbunbert
Unb bu bift begehrt, geliebt, berounbert!

4(inj ©ajarpf

ßieber hebelfpalter
©ine fjolbe Jungfrau bon ca. 26

fafjren fommt gu einer 33eîannten

gur S^ebifttc. ©aê ©efprädj murbe

aud) auf bte Gfleftrifigierung ber 33un=

beêbafjnen gelettft. ©a bemerft plö|=
lid) bie ©ame: ^50, bänfet numme,
roaê eufe SSatter ntt für ein ifdj, i
tja=u=em balb fdjo füfgig mol gfait, me

fäg clefnterifd) unb er btjauptet tjüt no,
tue fäg cleftärifdj, baê ifdj bod) ber=

briefjltg, toenn öppe Süt gu eim fetttt
djo unb tue bo bärn g'rebe djäm."

^m Stäbtdjen S. fpagterte ein bicr^

iâljrigeê sDcäbdjcu mit feinem fleinen
SBruber. Sefiterer mar offenbar nicfjt

gufrieben, benn er groängte" unb fdjrie
fürchterlich. Sllê ein .^err borbetgütg
unb auf baê ©etjeul aufmerffam
tourbe, bemerfte er gu bem ©cfjreitjalë:

Sdjlrjtcg fofort ober i frtfj bt", mo=

tauf ba§ fleine 9Jcäbdjen bemerfte:

/,^S° feife en numme, er fjet grab i

b'öofe gmadjt."
*

SÔaljreê ®e\$i$t$en
©er fteine £>anëli iff ein 90rufter=

tttabe, ber ©tolg feiner jungen ©Item.
Slbet mie jebeë ÏOcufterfinb fjat audj cr

geroiffe ©djroädjen. So paffterte eê

itjm guroeilen, bafj et in feinem ftet=

nen 33ettcljcit gegen SJcotgcn auf einen

ctroaê feuchten Untergrunb gu liegen

fam, roaê itjn perfönlid) ntdjt einmal
biel ftötte, bagegen feine SJtutter je*

beëmal in Çatnifdj btadjte. ©er ÜB»

liebe SJcorgenfufj rourbe itt foldjen

gälten burd) eine bradjt trüget er*

fef^t, roofür er fid) allerbingë nicfjt ge=

rabe fefjt begeiftern tonnte, ©och ber

^roeef rourbe erretdjt unb bie etroaë

fiürmifdjeu DJcorgenbegrüfjuugen fef=

teuer. 9cad) längerm Unteroructj ift
baê SSerljângniêbolIe letzte 5fcadjt roie*

bet einmal eingetteten unb mit ge=

mifctjten ©efütjten fdjaut bet §anêlt
beut tpmmenben borgen entgegen.

©nblid) fommt bte SJtutter inê Q\n\=

mer unb finbet itjren 33urfcf)en fdjon

munter im S3ettd)en fi^enb unb frägt

ifjn bermunbert: $a, bifcljt bu fdjo

road), Süeblt, fjäfd) nit djönna

fctjlafa?" ©arauf erroibert ber Çanêlt
mit midjtiger SJciene: SBoIl, SJcüetti,

aber i tja grufig g'fdjroiiit." mtn
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Vom Tage
Das immer noch in? Werden

begriffene Automobilgesetz soll noch um
verschiedene Vorschriften verschärft werden,

von welchen wir hier einige wichtige

unter Verschwiegenheit veröffentlichen:

Gegen die öffentliche Unsittlichkeit,
wie Straßeitdreck und Staub, soll vou
Staatswegen uiinachsichtlich vorgegangen

werden.
Der Staat und die Gemeiudeu stellen

die Ztraßeu iu die bekannten
Zustände.

Jede Straßenverunreinigung durch
Auto oder Aehnliches ist verboten, es

sei denn erlaubt bei 50 Fr. Buße.
Sämtliche Lebewesen haben sich dein

Auto zu unterwerfen.
Jeder überfahreue Gegenstand (wie

Huhu, Mensch, Heuwagcu, Katze, Velo-
Peter usw. usw.) wird mit einer Buße
nicht unter 100 Fr. bestraft.

Das vorfahrende Auto hat vor dem

nachfolgenden Auto zu stoppen, bis
dieses vorgefahreu ist und so fort.

Das Auspuffrohr darf nur hinten
benutzt werden.

Die vorschriftsmäßige Beleuchtung
der Auto hat auch in den Garagen
stets stattzufinden.

Vieles soll überhaupt anders
werden."

NL. Man beachte speziell die letzte Vorschrift,
die geradezu revolutionär in einem eidgenössischen

Gesetze klingt.
-l-

Die Nationalbank beabsichtigt neuerdings,

d. h. bis 25. Juni 1937 für sich

das ausschließliche Recht zur
Banknotenausgabe zu beanspruchen. - Mau
frägt sich darum mit Recht, lvie laiige
diese Bevorzugung eigentlich noch
geduldet werden soll! Wir fordern daher,
daß auch hier wie überall in Zukunft
einzig das Wort gelten soll Freie
Bahn dem Tüchtigen".

-l-

Da die Sonittagspostbestellilitg in der

franz. Schweiz auch eingestellt wurde,
hat sich dort dieêecuritas für die Post-

vertragung an Sonntagen zur
Verfügung gestellt. Man will überhaupt
dieses System der Seciiritaswacht-
utauitschaftpostbriefträgerablösereilbote
grundsätzlich einführen. Es sollen nur
noch zur Ueberwachung der Securitas-
wächter Postangestellte angestellt werden.

Wenn die Postverwaltung
dadurch den Bestelldienst aufgeben kann,

ist Vieles, und wenn auch noch

jedweder Posttransport der Securitas
übergeben werden könnte Alles
erreicht, was zur eigentlichen Rentabilität

unserer Post nötig ist. Die Securi-
tas soll in ihrem Wappen anstatt dem

jetzigen ein Posthornauge erhalten.
Linden

Basler Skizzen
(Messezeit)

l. Trubel.
Am Barfüßcrplatz steht Stand an Stand,
Beladen mit allerlei Waren:
Was Baselbict bietet, was Elsaß erzeugt,

Das kann man hier allcs gewähren.

Was irgendwo, irgendwer produziert,

Jn dcn Krummstabbchütctcn Landen:

Mechanisches Kunstwerk uud Schleckerei,

Am Barfüßcrplatz ist's vorhanden.

Und rings um dcn Barfüßcrplatz hcrum,

Da dräugeln und pferchen dic Leute,

Als galt' cs dcn Platz zu nchmcn im Sturm,
Uud teilen dic Sicgcsbcute.
Und Autos hupcu im Schritt heran

Und keilen sich rein in dic Menge:
Die ..billigen Jakobe" brüllen wie Lcu'u,
Und dcr Barfüßcrplatz wird zu cngc.

II. Stille.
Und tim dieselbe Zeit, wo auf dcr

Holbcinstraßc

Eiu Kätzchen aufdcm Bürgcrstcig sich sonnt,

Es frcut sich ob dcr frommen Bcttagsruhe,
Die cs ansonsten doch nicht ist gewohnt.

Uiid Plötzlich hebt's das klugc, fciuc Köpfchen

Und blickt erstaunt entlang dcm Trottoir:
Ein Menschenkind naht sich vom

Holbeinplatzc,

Das ist doch wirklich wirklich sonderbar.
Kränzchen

Ein Märchen
(Erst nach t00 Jahren zu erzählen.)

Was führest du im Schilde?"
So sprach ein Diplomat
Zum andern von der Gilde,

Was sinnest du sür Tat?"

Du willst nur, daß ich schwätze!"

Erwiderte der Mann,
So sehr ich dich auch schätze

Dies geht dich garnichts an!"

Unhöflich fand der Erste

Die Worte, und im Nu
Verfaßt' er die Rapporte
Uud setzte noch etwas zu.

Da plötzlich au die Kehle

Sprang sich ein Völkerpaar!
Doch was ich hier erzähle,

Ist h e u t e nicht mehr wahr!
R.N.

»
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Alles Schauen mußt du in ein Greifen

wandeln

Allcs Träumen in ein hartes Handeln!

Jedes Trachten stell' auf Geld und Gut!
Und Gefühle kühl' in kaltem Blut!
So gerüstet ford're dein Jahrhundert
Und du bist begehrt, geliebt, bewundert!

Heinz Scharpf

Lieber Nebelspalter!
Eine holde Jungfrau vou ca. 26

Jahren kommt zu einer Bekannten

zur Teevisite. Das Gespräch wurde

auch auf die Elektrifizierung der

Bundesbahnen gelenkt. Da bemerkt plötzlich

die Dame: Jo, dänket numme,
lvas euse Vatter nit für ein isch, i
ha-u-em bald scho füfzig mol gsait, me

säg elekmerisch und er bhauptet hüt no,
nie säg elektärisch, das isch doch ver-
drießiig, ivenn öppe Lüt zu eim settit
cho uud nie vo däm z'rede chäui."

Im Städtchen L. spazierte ein

vierjähriges Mädchen mit seinem kleinen

Bruder. Letzterer war offenbar uicht

zufrieden, denn er zwängte" und schrie

fürchterlich. Als ein .Herr vorbeiging
und auf das Geheul aufmerksam

wurde, bemerkte er zu dem Schreihals:

Schwieg sofort oder i friß di",
worauf das kleine Mädchen bemerkte:

Jo friß en numme, er het grad i
d'Hose gmacht."

Wahres Geschichtchen
Der kleine Hansli ist ein Musterknabe,

der Stolz seiner jungen Eltern.
Aber wie jedes Musterkind hat auch er

gewisse Schwächen. So passierte es

ihm zuweilen, daß er in seinem kleinen

Bettchen gegen Morgen auf einen

etwas feuchten Untergrund zu liegen

kam, was ihn persönlich nicht eiumal
viel störte, dagegen seine Mutter
jedesmal in Harnisch brachte. Der
übliche Morgenkuß wiirde iit solchen

Fällen durch eiue Tracht Prügel
ersetzt, wofür er sich allerdings nicht
gerade sehr begeistern konnte. Doch der

Zweck wurde erreicht und die etwas

stürmischen Morgenbegrüßuugen
seltener. Nach läugerm Uuterbruch ist

das Verhängnisvolle letzte Nacht wieder

einmal eingetreten und mit
gemischten Gefühlen schaut der Hansli
dem kommenden Morgen entgegen.

Endlich kommt die Militer ins Zimmer

und findet ihren Burschen schon

munter im Bettchen sitzend und frägt

ihn verwilndert: Ja, bischt du scho

wach, Büebli, häsch uit chönna

schlafa?" Darauf erwidert der Hansli
mit wichtiger Miene: Woll, Müetti,
aber i ha grusig g'schwitzt." Mà

kests.urs.nt

Surick
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